
Auf diese Qualitätskriterien sollten 
Sie beim Kauf achten:

Dabei ist Aloe nicht gleich Aloe, wes-
halb Sie bei der Produktwahl auf Quali-
tätsmerkmale achten sollten, um für Ih-
ren Liebling auch das Beste zu kaufen.

1. Es gibt mehr als 300 Aloe Arten, von 
denen die �Aloe Barbadensis Miller� 
über die beste Wirkung verfügt.

2. Aloe Vera braucht viel Sonne und 
Hitze und gedeiht deshalb am besten in 
tropischen und subtropischen Gebieten 
und trockenen Wüstengegenden wie in 
Texas, Mexiko, Südamerika, Australien 
und den Ka naren etc.

3. Aloe Vera benötigt 3 bis 5 Jahre zur 
Reife, erst dann hat ihr Blattmark die op-
timale Wirkstoffdichte.

4. Die Pflanzen sollten biologisch an-
gebaut werden, also ohne Kunstdünger, 
Pestizide, Herbizide etc. 

5. Das frisch gewonnene Gel der Aloe 
Vera muss innerhalb vier Stunden verar-
beitet und natürlich konserviert werden.

6. Achten Sie bei Aloe Vera-Präpara-
ten auf anerkannte Qualitätssiegel, wie 
beispielsweise dem des IASC. Der Inter-
national Aloe Science Council ist ein 

weltweiter Zusammenschluss von so-
wohl Aloe-Farmern und Produzenten, 
als auch Ärzten und Wissenschaftlern, 
die das Ziel verfolgen, einen internatio-

nalen Qualitätsstandard für den Aloe-
Konsumenten zu etablieren. Das Siegel 
des IASC bürgt für eine überprüfte und 
ständig kontrollierte Qualität der Aloe-
Produkte vom Anbau bis zur Produkti-
on und gibt dem Aloe-Kunden ein gutes 
Maß an Sicherheit beim Kauf. 

Vorsicht bei Billigangeboten!
Dies waren nun allgemeine bis spezi-

elle Qualitätskriterien, die Ihnen helfen, 
die Spreu vom Weizen zu trennen. Mit 
diesen Punkten können Sie die meisten 
�Billiganbieter� aussortieren und seriöse 
Angebote leicht von unseriösen unter-
scheiden.

Die Verantwortung für unsere Tiere 
liegt bei uns

Tiere, die in Freiheit leben, wissen in-
stinktiv, was ihnen gut tut. Doch seitdem 
wir Tiere als Haus- bzw. Nutz tiere hal-
ten, mussten sich diese unserem Leben 
anpassen, wodurch ihre natürlichen In-
stinkte mehr und mehr verloren gingen.

Heute gibt es Zuchtarten, die ohne 
den Menschen nicht mehr überlebensfä-
hig sind. Umso größer ist unsere Verant-
wortung, für die Gesundheit, Vitalität 
und das Wohl ergehen unserer Tiere zu 
sorgen.

Schenken Sie Ihren Lieblingen, was 
sie verdienen
Sei es
� ein stärkeres Immun system
� eine bessere Verdauung
� ein stabilerer Bewegungsapparat
� mehr Vitalität und Ausdauer
�  schnellere Wundheilung bei 

Bisswunden und Verbrennungen

� ein weiches und glänzendes Fell
�Schutz vor Flöhen und Zecken
� weniger Juckreiz und
� vieles mehr �

Ihre Lieblinge 
werden es Ihnen danken!

Weiterführende Literatur:
� Dr. Joel Wallach: Dead Doctors Don't Lie, 

1999 

� Dr. David Urch: Aloe Vera - Nature's Gift: 

Aloe Vera in Veterinary Practice, 1999

� Linus Pauling: http://lpi.oregonstate.edu/ 

� Dr. Robert Morthway: www.aloeresearch.

com/resdwnloads.html 

� Dr. John Finnegan und Reiner Schmidt: Aloe 

Vera - Das Geschenk der Natur an uns alle, 

1996 

� Marc Meintrup: �Natürlich behandeln mit 

Aloe Vera� 1998 

� Marc Schweizer: Aloe - die Pflanze, die 

pflegt und heilt, 1999 

� Michaela Krenz: �Aloe Vera - Mehr 

Gesundheit und Vitalität für Tiere

�

Impressum: 
Ihr-Wellness-Magazin · Allensteiner Straße 5

66994 Dahn · Tel. +49 (0) 6391-924666

Mail: info@ihr-wellness-magazin.de

Web: www.ihr-wellness-magazin.de

Chef-Redaktion: Peter Dexheimer

Alle Rechte vorbehalten. Jegliche Veränderung 

und gewerbliche Nutzung von Publikationen 

be darf der schriftlichen Zustimmung des He-

raus gebers. Insbesondere sind Texte und Bild-

material urheberrechtlich geschützt und dürfen 

auch teilweise, ohne schriftlichen Zustimmung, 

weder reproduziert noch für Zwecke gewerbli-

cher Art verwendet werden.

iter Zusammenschluss von



N
ur wenigen Pflan zen wur-
de über die Ge schich te der 
Mensch  heit hinweg so viel 
Beachtung geschenkt, wie 

der zur Gattung der Liliengewächse ge-
hörenden unscheinbaren Aloe Vera.

Eine Pflanze mit Geschichte
Bereits seit über 5.000 Jahren wird die 

Aloe Vera Pflanze wegen ihrer außerge-
wöhnlichen Wirkung auf Gesundheit, 
Schönheit und Vitalität geschätzt. 3000 
v. Chr. wird sie im Ayurveda - dem Buch 
über das Wissen zur Lebensverlängerung 
- als �Quelle der Jugend� erwähnt. Eben-
so wussten die alten Kulturen der Ägyp-
ter, Grie chen und Römer um die Heil-
kräfte dieses Liliengewächses. Und 
durch TCM - die traditionelle chinesi-
sche Medizin - kam auch aus China das 
Wissen über die Kräfte der Aloe Vera 
wieder in das Bewusstsein unserer heuti-
gen modernen Welt.

Wenn Aloe Vera dem Mensch hilft, 
hilft sie dann auch Tieren?

Doch kann das, was die Aloe Vera für 
den Menschen bewirkt, auch für Tiere 
anwendbar sein? Die Antwort lautet: 
�Ja, es kann.� Denn auch im Bereich der 
Tier for schung sind sich seit langem die 
Forscher bewusst, dass Mittel und Be-
handlungen, die bei Menschen wirken, 
auch Tieren helfen können. Und so hat 
die Aloe Vera auch bei der Behandlung 
und Pflege von Haus- und Nutztieren 
ihren Einzug gehalten und dabei außer-
gewöhnliche Wirkungen erzielt.

Ein Einblick in die Geschichte der 
Aloe Vera in der Tiermedizin

Seit Mitte des 18. Jahrhunderts be-
schäftigen sich Tierärzte mit der Ver-

wendung der Aloe Vera bei Tieren. Da sie 
damals bei Pferden gegen die verschie-
densten Be schwer den eingesetzt wurde, 
erhielt sie den Namen �Pferde-Aloe�.

1950 wurde in einer medizinischen 
Fachzeitschrift eine der ersten Abhand-
lun gen über die antibakterielle Wirkung 
der Aloe Vera veröffentlicht. Ein For-
scherteam fand heraus, dass gezüchtete 
Tuberkulosebazillen durch Zugabe von 
Aloe Vera vernichtet werden. 

1975 veröffentlichte der Tierarzt Dr. 
Ro bert Morthway einen Bericht über die 
Be handlung von 42 Hunden, 29 Katzen, 
4 Pferden und einem Nagetier mit Aloe 
Vera. Die Tiere litten unter Pilzkrankhei-
ten, Oh ren entzündungen und Infekten. 
In 67 der 76 Fälle erzielte Dr. Morthway 
ebenso gute bzw. bessere Resultate als 
mit klassischen Therapien. Auch bei 
Rennpferden mit Sehnen- und Gelenk-
entzündungen waren die Behandlungs-
erfolge mit Aloe Vera ausgezeichnet. 

Im Jahre 1999 wurden in einer Tierkli-
nik in Groß britannien 193 Kleintiere mit 
Haut krank hei ten untersucht. Vergli-
chen wurden die mit Aloe Vera-Präpara-
ten behandelten Tiere mit denen, die mit 
konventionellen Präparaten behandelt 
worden waren. Die mit Aloe Vera behan-
delten Wun den heilten schneller, bilde-
ten kleinere Nar ben und zeigten insge-
samt einen besseren Haarwuchs.

Dies waren nur einige wenige Punkte 
in der Geschichte der Aloe Vera in der 
Tier me dizin, die jedoch belegen, dass 
diese Wüstenlilie ihren wertvollen Nut-
zen auch für unsere Tiere hat und des-
halb zu Recht verwendet wird.

Vorbeugen ist besser als heilen
Kommen wir nun zu einem Thema, 

das für Mensch und Tier eine immer grö-

ßere Be deutung gewinnt, nämlich die 
Vor beu gung. Die Ernährungsforschung 
hat bereits seit Jahrzehnten belegt und 
auch schlüssig nachgewiesen, dass unse-
re Ernährung die Basis von Gesundheit 
und Vitalität darstellt und mit ihrer Hil-
fe vielen Erkran kun gen vorgebeugt wer-
den kann. 

Hervorzuheben sind hierbei unter den 
vielen unermüdlichen Forschern die 
For schungs resultate von Linus Pauling, 
dem zweifachen Nobelpreisträger und 
Begrün der der Orthomolekularen Medi-
zin, Dr. Joel Wallach, einem Veterinär-
mediziner und Dok tor der Naturmedi-
zin, Dr. David Urch, ebenso Ve te ri när-
mediziner und Bill Coats, Apotheker.

Ernährung - die Grundlage von 
Gesundheit und Vitalität

Eine richtige Ernährung, also eine op-
timale Versorgung des Köpers mit le-
bensnotwenigen Nähr- und Vitalstoffen 
� wie Vitamine, Mineralstoffe bzw. se-
kundären Pflanzenstoffen etc. � ist für 
unsere Tiere genau so wichtig wie für den 
Menschen. 

Als Menschen haben wir nun das gro-
ße Glück, selbst entscheiden zu können, 
was wir essen wollen und wie wir die 
mittlerweile ziemlich denaturierten und 
nährstoffarmen Nah rungs mit tel aufwer-
ten, um uns vor Man gel erkran kun gen zu 
schützen. Dies geschieht beispielsweise 
durch die Einnahme von Nah rungser-
gän zungen, also Vita mi nen, Mine ral stof-
fen, sekundären Pflanzenstoffen und an-
deren Nähr- und Vital stoffen. 

Unsere lieben Haustiere sind in dieser 
Hinsicht jedoch völlig auf ihre Besitzer 
und deren Verantwortungsbewusstsein 
angewiesen. Jeder Tierhalter geht ja mit 
der Anschaffung eines Tieres die Ver-
pflichtung ein, seine Schützlinge artge-
recht zu halten, für ihre Gesundheit zu 
sorgen, sowie deren Wohlbefinden, Pfle-
ge und Ernährung sicherzustellen. Da-
mit ihm dies gelingt, sind zwei Faktoren 
notwendig: Erstens, dass er an die rich-
tigen Informationen für die Pfle ge seiner 
Schützlinge gelangt und zweitens, dass 
er dieses Wissen auch umsetzen kann, in-
dem Pflegestoffe bzw. Nahrungs er gän-
zungen leicht erhältlich sind, wie bei-
spielsweise in Tierhandlungen.

Mangelerkrankungen verhindern
Die rasche Zunahme an Mangel er-

kran kungen weist darauf hin, dass es mit 
unserer Ernährung nicht zum Besten 

steht. Und so ist es auch nicht verwun-
derlich, dass die Orthomolekulare Medi-
zin durch den Einsatz von natürlichen 
Nahrungser gänzungen so große Erfolge 
verzeichnen kann. Und so wie bei uns 
Menschen Er krankungen häufig auf 
nähr- und vitalstoffarme Ernährung zu-
rückzuführen sind, ist dies auch bei Tie-
ren der Fall. Im Futter mittel bzw. in der 

Zusammenstellung der Nahrung liegen 
oft die Gründe für gesundheitliche Stö-
rungen, mangelnde Vi talität, Hauterkran-
kungen, schuppiges und stumpfes Fell, 
Allergien, Störungen des Magen-Darm-
Trakts, Beeinträchtigungen des Bewe-
gungsapparates und sogar Übergewicht.

Sind also im Futtermittel nicht genü-
gend essentielle Stoffe, wie Kohlenhy-
drate, Fette und Proteine oder Vitalstof-
fe, wie Vitami ne, Mineralstoffe und se-
kundäre Pflanzen stoffe enthalten, kann 
dies zu Mangel er scheinungen und ge-
sundheitlichen Stö rungen führen. Pro-
bleme treten auch dann auf, wenn es 
Tierbesitzer �zu gut� mit ihren Lieben 
meinen, und dazu neigen, zu viel und das 
Falsche zu füttern.

Deshalb ist es sinnvoll, das Futter täg-
lich mit wertvollen Substanzen zu ergän-
zen und aufzuwerten, um einer Unter-
ver sorgung an essentiellen Nähr- und 

Vitalstof fen und den daraus resultieren-
den Ge sund heitsbeschwerden rechtzei-
tig vorzubeugen.

Aloe Vera als Futterbeimischung 
hilft Ihren Tieren gesund und vital 
zu bleiben

Dabei hilft das Gel aus dem Blattmark 
der Aloe Vera Pflanze mit seiner erstaun-

lichen Vielfalt an Nähr- und Vitalstoffen 
und wirkt bei der inneren Anwendung 
gegen zahlreiche Beschwerden. Aloe 
Vera stärkt das Immunsystem, reguliert 
den Stoffwechsel, entgiftet den Körper, 
fördert die Zellerneuerung, unterstützt 
die Ver dauung, lindert Magen-Darm-
Erkran kun gen, wirkt sich positiv auf den 
Bewegungs apparat aus und hilft bei vie-
len anderen Beschwerden.

Die Aloe Vera erbringt also nicht nur 
hervorragende Er gebnisse bei akuten Er-
krankungen, sondern hilft ebenso bei 
der Vorbeugung, Ge sundheitsförderung 
und Un ter stüt zung medizinischer Be-
handlungen wie auch der Nachbehand-
lung von Krankheiten.

Die äußerliche Anwendung von 
Aloe Vera für Pflege, Schutz und 
bei Hautproblemen

Die Haut, das größte Organ des Kör-
pers, besitzt mannigfaltige Funktio nen. 
So wirkt sie wie eine Schranke und ver-
hindert das Ein dringen von Mikro or ga-
nismen und anderen Schädlingen, macht 
den Körper fast �wasserdicht�, schützt 
vor Sonnen strah len, Umwelteinflüssen, 
Hitze und Kälte, und spielt eine wichti-
ge Rolle bei der Re ge lung der Körper-
temperatur. 

Auch bei der Haut gilt das Prinzip: 
�Vor beu gen ist besser als heilen!� Des-
halb ist es sinnvoll, die Haut ihres Tieres 
regelmäßig mit Aloe Vera-Präpa raten zu 
pflegen und zu schüt zen, so dass erst gar 
keine Haut pro bleme auftreten.

Aloe Vera dringt bis in die tiefen Haut-
schichten vor, wirkt dabei feuch tig keits-
spen dend, unterstützt den Ab bau abge-
storbe ner Zellen, ver bessert die Durch-
blutung, fördert die Wundheilung und 
Zell tei lung, bekämpft Bak te rien und Pil-
ze, reduziert Blutungen, wirkt entzün-
dungshemmend und verringert sogar 
den Juckreiz.

Aloe Vera-Präparate in Form von  Lo-
tions, Hautgels und Sprays eignen sich 
für die tägliche Haut- und Fell pflege Ih-
res Tieres sehr gut. Sprühen Sie das Fell 
vor dem Bürs ten mit Aloe Vera ein, wird 
es leicht kämmbar und glänzend. Durch 
Aloe Vera wird schuppige Haut ge-
schmeidiger; Biss wunden, Ver bren  nun-
gen und Opera tions wunden heilen bes-
ser und schneller, und Aloe Vera-Spray 
hält Stechmücken, Flöhe und Zecken 
fern, weshalb Sie Aloe Vera auch in be-
kannten Produkten gegen Stechmücken 
für Menschen finden. 

Deshalb sollte ein Aloe Vera-Präparat  
als �Erste Hilfe�-Mittel bei Verletzun-
gen und Wunden, die bei Tie ren fast täg-
lich auftreten können, immer griffbereit 
sein und zur Verfügung stehen.
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Gesundheit und Pflege für 

Ihre Tiere mit Aloe Vera
Die gesundheitsfördernden, vitalisierenden und pflegen-

den Inhaltsstoffe der Aloe Vera werden nicht nur in der 

Tiermedizin erfolgreich genutzt, sondern kommen auch 

bei vielen Tierbesitzern täglich zur Anwendung.

Dabei kann Aloe Vera dem Futter beigemischt oder äu-

ßerlich als Schutz- und Pflegemittel angewendet werden.


